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Themenschwerpunkt
Methodenvielfalt: Bewährte Methoden

Für Sie gelesen | Bücherliste

fällt es oft um einiges leichter, über gewisse Themen zu 
sprechen, wenn sie ein Pseudonym verwenden. Die Ano-
nymität wirkt auch wie ein Schutzschild für einen Shits- 
torm. Sie mindert die Gefahr, dass dieser „Sturm der 
Entrüstung“ von der virtuellen auf die reale Welt über-
greift. Zudem stehen die Worte im Netz für sich, wodurch 
falsche Interpretationen wegfallen.

In weiteren Kapiteln behandelt der Autor die Themen 
„das digitale Ich“ und „der virtuelle Raum“. Christian 
Burger sieht in der Ausgestaltung des digitalen Ichs 
die Chance, weniger zum Täter oder auch zum Opfer in 
destruktiven Interaktionen zu werden. Virtuelle Räume 
sollen so konstruiert sein, dass sie von Moderatoren 
begleitet werden und diese bei nicht wünschenswertem 
Verhalten sofort eingreifen. Allen Usern muss klar dar-
gelegt werden, dass es Regeln für ein „Zusammenleben“ 
auf der Plattform gibt, nur so ist es möglich, konstruktive 
Debattenbeiträge zu erhalten und so Fehlverhalten im 
Internet zu minimieren.

Zuletzt führt uns der Autor unsere Eigenverantwort-
lichkeit im Netz vor Augen. Wir sind alle für die Debat-
tenkultur im Netz und für unser Onlineverhalten selbst 
verantwortlich. 

Bei den knappen 112 Seiten handelt es sich um kein 
Sachbuch im eigentlichen Sinn. Christian Burger ver-
steht es, in leichter, verständlicher Sprache das Thema 
Hass im Netz von allen Seiten zu beleuchten. Er geht auf 
viele verschiedene Aspekte ein und beleuchtet die An-
onymität im Netz von mehreren Seiten (Vor- und Nach-
teile, Gesetzeslage, Studienergebnisse etc.). Nach dem 
Lesen reflektiert man automatisch sein eigenes Verhal-
ten im Netz. Das Buch ist für all jene geeignet, die an 
konstruktiven Diskussionen im Internet interessiert sind.
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